
  

	
	
	

P R E S S E M I T T E I L U N G 	
	

Arbeitsmarkt	der	Zukunft:	
Mut	für	neue	Arbeitsweltentwicklungen	und	-strukturen		

	
Berlin,	17.	Juni	2016.	Der	gestrige	erste	Fachkräftetag	des	Bundesverband	E-Commerce	
und	Versandhandel	Deutschland	e.V.	(bevh)	zeigte:	Der	neuen	Arbeitskultur	sollte	noch	
mehr	 Aufmerksamkeit	 geschenkt	 werden.	 Gemeinsam	mit	 Experten	 der	 „Neuen	 Ar-
beit“	 und	 Personalverantwortlichen	 diskutierte	 der	 bevh	 Möglichkeiten	 der	 Gewin-
nung	sowie	Aus-,	Fort-	und	Weiterbildung	von	Mitarbeitern	im	Digitalen	Handel.	
	
„Der	Online-	und	Versandhandel	ist	eine	zunehmend	attraktive	Branche	für	Beschäftigte.	
Die	weitere	Richtung	ist	klar:	‚Neue	Arbeit’	trifft	bei	uns	auf	neugierige	und	sich	ständig	
verändernde	Unternehmen,	 in	denen	Kompetenzen	wichtiger	als	 Formalismen	und	per-
sönliche	 Entwicklungsmöglichkeiten	 die	 Alternative	 zu	 starren	 Hierarchien	 sind.	 In	 Hin-
blick	auf	die	bisher	stark	unterentwickelten	Aus-,	Fort-	und	Weiterbildungsmöglichkeiten	
für	den	E-Commerce	bleibt	aber	noch	viel	zu	tun.“,	sieht	Christoph	Wenk-Fischer,	bevh-
Hauptgeschäftsführer.		
	
Seit	 mittlerweile	 vier	 Jahren	 treibt	 der	 bevh	 die	 Einführung	 des	 Ausbildungsberufes	
„Kaufleute	 im	 E-Commerce“	 voran.	 2018	 sollen	 nun	 endlich	 die	 ersten	 Ausbildungen	
starten.	 Auf	 dem	 gestrigen	 bevh-Fachkräftetag	 wurde	 abermals	 deutlich:	 Deutschland	
hat	 bei	 der	 Aus-,	 Fort-	 und	Weiterbildung	 im	 E-Commerce	 eine	 große	 Lücke	 zu	 füllen.	
Denn	 auch	 im	 universitären	 Bereich	 bieten	 lediglich	 15	 von	 131	 Hochschulen	 Schwer-
punkte	im	Bereich	der	Digitalisierung	an.		
		
"E-Commerce	ist	mehr	als	Einzelhandel	im	Internet.	E-Commerce	ist	neuer	Handel,	der	die	
Wertschöpfungsstufen	von	der	Fertigung	über	den	Großhandel	bis	zum	Einzelhandel	um-
fasst	und	neu	gestaltet.	Der	Fachkräftetag	hat	daher	gezeigt,	dass	eine	Ausbildung	für	E-
Commerce-Kaufleute	nur	der	Anfang	 ist.	Denn	wer	das	neue	Berufsbild	und	die	Kompe-
tenzen	 beschreibt,	 stößt	 sofort	 auf	 die	 Veränderungen	 in	 der	 Arbeitsorganisation:	Wir	
brauchen	Fachkräfte	für	Wandel	und	müssen	den	Mut	haben,	auch	in	den	Unternehmen	
neue	Wege	 zu	 gehen.",	 mahnt	Martin	 Groß-Albenhausen,	 stellv.	 Hauptgeschäftsführer	
des	bevh.		
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Über	den	bevh	
Dank	E-Commerce	und	Internet	ist	der	Versandhandel	so	vital	wie	nie.	Der	Bundesverband	E-Commerce	und	Versand-
handel	Deutschland	e.V.	(bevh)	 ist	die	Branchenvereinigung	der	 Interaktiven	Händler	(d.h.	der	Online-	und	Versand-
händler).	Die	Branche	setzt	aktuell	jährlich	im	Privatkundengeschäft	allein	mit	Waren	rund	52,4	Mrd.	Euro	um,	mehr-
heitlich	durch	Mitglieder	des	bevh.	Der	Online-Handel	mit	Waren	hat	daran	aktuell	einen	Anteil	von	über	90	Prozent.	
Der	 jährliche	 Gesamtumsatz	 im	 Geschäft	 mit	 gewerblichen	 Kunden	 wird	 auf	 mindestens	 8,1	Mrd.	 Euro	 geschätzt.	
Neben	den	Versendern	sind	dem	bevh	auch	namhafte	Dienstleister	angeschlossen.	Nach	Fusionen	mit	dem	Bundes-
verband	Lebensmittel-Onlinehandel	und	dem	Bundesverband	der	Deutschen	Versandbuchhändler,	 repräsentiert	der	
bevh	die	kleinen	und	großen	Player	der	Branche.	Der	bevh	vertritt	die	Brancheninteressen	aller	Mitglieder	gegenüber	
dem	Gesetzgeber	sowie	Institutionen	aus	Politik	und	Wirtschaft.	Darüber	hinaus	gehören	die	Information	der	Mitglie-
der	über	aktuelle	Entwicklungen	und	Trends,	die	Organisation	des	gegenseitigen	Erfahrungsaustausches	sowie	fachli-
che	Beratung	zu	den	Aufgaben	des	Verbands.	


